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Prof. Dr. Peter Fischer
Universität Regensburg
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Fax und fertig! 0221/93738-969

______________________________________________
Name/Vorname

______________________________________________
Beruf/Position

______________________________________________
Kanzlei/Institut/Firma

______________________________________________
Straße

______________________________________________
PLZ/Ort

______________________________________________ 
Rechnungsadresse (falls abweichend)                   
   
______________________________________________ 
Telefon                      

______________________________________________
Fax

______________________________________________
E-Mail

______________________________________________
Datum/Unterschrift

Teilnahmegebühr
320,– € CfM/ASS-Mitglieder, 290,– € *
470,– € Nichtmitglieder, 440,– € *
290,– € Referendare/Junganwälte (bis 3 J. nach Zulassung)
* Frühbucherrabatt bis 28.03.2014

jeweils zzgl. 19 % USt., inkl. Pausenverpfl egung und 
Büff et am 1. Kongressabend

Tagungsadresse
Industrie- und Handelskammer zu Berlin
Ludwig-Erhard-Haus
Fasanenstraße 85
10623 Berlin 
Tel. 030/31510-0

Zimmerreservierungen
Mit Ihrer Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Übersicht  
der umliegenden Hotels. Bitte nehmen Sie Ihre Reservierung 
selbst vor oder buchen Sie unter www.hrs.de.

❑ Ich melde mich zum 16. Mediations-Kongress an.

❑ Ich nehme an folgendem Forum teil:

 ❑ 1 ❑ 2 ❑ 3 ❑ 4

 ❑ 5 ❑ 6 ❑ 7 ❑ 8

❑ Ich bin CfM-/ASS-Mitglied

❑ Ich bin Referendar/Junganwalt (Bescheinigung liegt bei).

❑ Bitte senden Sie mir Informationsmaterial über die 
     Mitgliedschaft in der Centrale für Mediation.

Abendveranstaltung
Am Abend des 1. Kongresstages lädt Sie die CfM zu einem 
Empfang mit Büff et ein. Vertiefen Sie die Gespräche mit den 
Referenten und Teilnehmern in lockerer und entspannter 
Atmosphäre.

Infotelefon

Frau Angelika Horwat
hilft Ihnen gerne weiter.
0221 93738-656

Anmeldung/Rücktritt. Anmeldungen sind verbind-
lich. Bei zu geringer Teilnehmerzahl behalten wir uns 
eine Kongressabsage vor. Bei schriftlichem Rücktritt bis 
zum 15.05.14 erstatten wir den vollen Preis, bei einer 
Stornierung bis zum 14.06.14 werden 50% erstattet. Bei 
späteren Stornierungen oder Nichtteilnahme wird die 
volle Teilnahmegebühr erhoben. Die Benennung eines 
Ersatzteilnehmers ist jederzeit möglich.
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ADR im Aufbruch –
Vielfalt der Methoden und Anwendungsfelder
Prof. Dr. Reinhard Greger
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16. 
Mediations-
Kongress

ww.cfm-kongress.de!

9.00 DISKUSSIONSFOREN
 (s. rechts)

10.45 Kaff eepause

11.15 Generaldiskussion und Ausblick:
 Förderung der alternativen Konfl iktlösung
 durch Erweiterung und Verfeinerung der 
 Angebotspalette
 Prof. Dr. Reinhard Greger (Moderation)
 Dr. Jo Beatrix Aschenbrenner, LL.M.
 Felix Braun
 Prof. Dr. Ulla Gläßer, LL.M.
 Dr. Renate Jaeger
 Dr. Doris Kloster-Harz
 Prof. Dr. Rainer Pitschas
 Michael Plassmann
 Dr. Anke Sessler 

13.00 Alternative Konfl iktlösung – Aktuelle 
 Entwicklungen in der Rechtspolitik
 Bundesminister der Justiz und für
 Verbraucherschutz
 Heiko Maas (angefragt)

13.30 Ende des Kongresses

1 Selbstbestimmung oder Drittentscheidung? 
 Effi  ziente Konfl iktlösung im Wirtschaftsverkehr
 Leitung:  Dr. Anke Sessler
 Referenten: Prof. Dr. Christian Duve, M.P.A.
   Carlo Ottaviano, LL.M.

2 Vernetzung von Gerichtsverfahren und außer-
 gerichtlicher Streitbeilegung in familiengerichtlichen 
 Verfahren
 Leitung:  Dr. Doris Kloster-Harz
 Referenten: Prof. Dr. Dipl.-Psych. Wolfgang 
   Buchholz-Graf
   Dr. Cornelia Holldorf

3 Innovative Konzepte für das Konfl iktmanagement 
 in Betrieben und Organisationen 
 Leitung:  Prof. Dr. Ulla Gläßer, LL.M.
 Referenten: Dipl.-Psych. Alexandra Bielecke, M.A.
   Jürgen Briem
   Birgit Ganz-Rathmann

4 Alternative Konfl iktlösung im öff entlich-rechtlichen 
 Bereich
 Leitung:  Prof. Dr. Dr. h.c. Dipl.-Vw. Rainer Pitschas
 Referenten: Dr. Frank H. Schmidt
   Dr. Barbara Weigle

5 Neue Wege zur Beilegung von Verbraucher-
 streitigkeiten
 Leitung:  Felix Braun
 Referenten: Eva Bell
   Christof Berlin

6 Schlichtung und Mediation im Haftungs- und 
 Versicherungsrecht
 Leitung:  Dr. Renate Jaeger
 Referenten: Hans-Peter Tauche 
   N.N., Vertreter des GDV

7 Effi  ziente Konfl iktlösung im Mittelstand und 
 für Familienunternehmen
 Leitung:  Dr. Jo Beatrix Aschenbrenner, LL.M.
 Referenten: Bernhard Kloos
   Bettina Schoenau

8 Methodenvielfalt in der Mediations- und 
 Beratungspraxis
 Leitung:  Michael Plassmann
 Referenten: Dr. Detlev Berning 
   Prof. Dr. Renate Dendorfer-Ditges,
   LL.M. MBA

Samstag, 28. Juni 2014 Diskussionsforen: 9.00-10.45 Uhr
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Dr. Renate Jaeger
Richterin am Bundesverfassungsgericht und 
am Europäischen Gerichtshof für Menschen-
rechte a.D., Schlichtungsstelle der Rechts-
anwaltschaft,  Berlin

Berhard Kloos
Rechtsanwalt, HK2 Rechtsanwälte, Berlin

Dr. Doris Kloster-Harz
Rechtsanwältin, München

Dr. Cornelia Holldorf
Vizepräsidentin AG Pankow/Weißensee, Berlin

Carlo Ottaviano, LL.M.
Abteilungsleiter HOCHTIEF Solutions AG, Essen

Michael Plassmann
Rechtsanwalt und Mediator, Vorsitzender 
des Ausschusses Außergerichtliche Streitbeile-
gung der Bundesrechtsanwaltskammer, Berlin

Prof. Dr. Dr. h.c. Dipl.-Vw. Rainer Pitschas
Deutsche Universität für Verwaltungs-
wissenschaften, Speyer

Dr. Frank H. Schmidt
Rechtsanwalt und Mediator, Nürnberg

Dr. Anke Sessler
Chief Counsel Litigation, Siemens AG, 
München

Hans-Peter Tauche
Rechtsanwalt, Vers.-Kfm., Mediator 
im Pilotprojekt 
Mediation im Medizinrecht, Starnberg

Dr. Barbara Weigle
Juristin, Mediatorin, Stadt Heidelberg

Bettina Schoenau
Bereichsleiterin Handels- und Gewerberecht, 
IHK Berlin

Prof. Dr. Ulla Gläßer, LL.M.
Institut für Konfl iktmanagement an der 
Europa-Universität Viadrina, Frankfurt/Oder

Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich Glasl 
Salzburg

14.00 Begrüßung
 Dr. Karen Engler, 
 Centrale für Mediation, Köln

 Bettina Schoenau
 IHK Berlin 

14.20 Eröff nung: Für jeden Konfl ikt das passende 
 Verfahren
 Prof. Dr. Reinhard Greger

14.40 Konfl iktmanagement – Erwartungen der 
 Wirtschaft
 Dr. Anke Sessler

15.10 Die Vielgestaltigkeit innerfamiliärer Konfl ikte – 
 Lösungsansätze für die Praxis
 Dr. Doris Kloster-Harz

15.40 Kaff eepause

16.00 Diff erenziertes Konfl iktmanagement – 
 Herausforderung für die Anwaltschaft
 Rechtsanwalt Michael Plassmann

16.30 Methodenkompetenz und Methodenoff enheit
 in der Mediation
 Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich Glasl

17.00 Menschliches Entscheidungsverhalten – 
 Lehren für Konfl iktberatung und Konfl ikt-
 vermittlung
 Prof. Dr. Peter Fischer

17.30 Get-together mit Buff et

 Verleihung der Mediations-Preise 2014

ADR – die alternative, außergerichtliche Streitlösung – be-
fi ndet sich in einer Phase des Aufbruchs. Mit dem vom Bun-
destag einstimmig verabschiedeten „Gesetz zur Förderung 
der Mediation und anderer Verfahren der außergerichtlichen 
Konfl iktbeilegung“ wurde sie zum rechtspolitischen Leitmo-
tiv; diesem wird eine bis zum nächsten Jahr umzusetzende 
neue EU-Richtlinie neue Schubkraft verleihen. Ob Groß-
unternehmen, Mittelstand oder Verbraucher, Familien-
gerichte oder öff entliche Verwaltung, Anwaltschaft oder 
Versicherungswirtschaft – überall werden zunehmend die 
eingefahrenen Wege der Konfl iktbehandlung verlassen und 
vorteilhaftere Alternativen gesucht. 

Im Einklang mit dieser dynamischen Nachfrageentwicklung 
herrscht auch bei den Angeboten von ADR Aufbruchstim-
mung: Qualitätssichernde Spezialisierung – etwa im Bereich 
der Familienmediation – geht einher mit diversifi zierenden, 
vernetzten Angebotsstrukturen – z.B. für Wirtschaftskonfl ik-
te. Adäquate Verfahren für Bereiche mit besonderen Kon-
stellationen – wie bei Verwaltungs- oder Verbraucherstreitig-
keiten – etablieren sich. Die einzelnen Erscheinungsformen 
von ADR öff nen sich für Variationen und Kombinationen, 
die ein fallbezogenes, durchlässiges und attraktives Konfl ikt-
management „nach Maß“ ermöglichen. 

Freitag, 27. Juni 2014

Mehr infos unter www
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Zielgruppe
Die Tagung richtet sich in gleicher Weise an Anbieter 
wie an Nachfrager von ADR-Dienstleistungen – An-
gehörige der rechtsberatenden Berufe, der Wirtschaft 
und der Justiz, an Mediatoren, Schlichter sowie Ver-
treter von Kammern und Wirtschaftsverbänden.

Tagungsablauf

Am Freitag sind kurze Einführungsreferate von Ver-
tretern verschiedener Perspektiven vorgesehen. Ein 
übergreifender Vortrag wird die Psychologie des Ent-
scheidungsverhaltens behandeln, insbes. unter dem 
Aspekt der Motivation von Konfl iktbetroff enen für die 
alternative Konfl iktlösung. Die Vorträge geben in kon-
zentrierter Form Anstöße für die kreative Arbeit in den 
Diskussionsforen.

Am Samstag wird das Generalthema in Diskussions-
foren anwendungsorientiert vertieft. Unter Leitung 
eines Moderators und auf der Grundlage von kurzen 
Impulsreferaten entwickeln die Teilnehmer Thesen, die 
der Moderator in die anschließende Generaldiskussion 
einbringt.


